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Förderprogramm »Integration durch Qualifizierung (IQ)« 

»Partner für Vielfalt« – Förderprogramm »Integration durch Qualifizierung (IQ)« beim 7. 
Deutschen Diversity-Tag  

Auch am 28. Mai 2019 beteiligt sich das Förderprogramm »Integration durch Qualifizierung 
(IQ)« mit vielen Aktionen und Veranstaltungen am Deutschen Diversity-Tag. Damit will das 
Förderprogramm zeigen, wie wichtig Zuwanderung und Diversity für die Zukunft von Wirt-
schaft und Gesellschaft in Deutschland sind. Wie in den vergangenen Jahren werden erneut 
zahlreiche kreative Ideen aus den IQ Landesnetzwerken und von den Akteurinnen und Akt-
euren auf Bundesebene auf der Aktionslandkarte der »Charta der Vielfalt« vertreten sein. 
Der Verein »Charta der Vielfalt« ist als Teilprojekt des Förderprogramms und Initiator des 
Deutschen Diversity-Tags direkt in den Transfer mit dem Förderprogramm IQ eingebunden.  

Der Auftrag des Förderprogramms IQ 

In Deutschland lebten 2017 rund 19,3 Millionen Menschen mit Migrationshintergrund. Das 
entspricht 23,4 Prozent der Gesamtbevölkerung Deutschlands. Viele Faktoren führen dazu, 
dass Menschen mit Migrationsgeschichte etwa doppelt so stark von Arbeitslosigkeit betrof-
fen sind wie Personen ohne Migrationshintergrund. In den vergangenen Jahren verzeichnet 
Deutschland eine wachsende Neuzuwanderung – insbesondere aus den EU-Ländern und den 
Krisenregionen der Welt. Viele von ihnen verfügen über berufliche Bildungsabschlüsse oder 
andere wertvolle Qualifikationen, die hierzulande oft nicht anerkannt werden. Gleichzeitig 
werden Fachkräfteengpässe in Deutschland immer spürbarer. 

Vor diesem Hintergrund müssen alle Potenziale, insbesondere auch die von Menschen mit 
Migrationsgeschichte, aktiviert werden. Das Förderprogramm »Integration durch Qualifizie-
rung (IQ)« arbeitet seit 2005 an der Zielsetzung, die Arbeitsmarktchancen für Menschen mit 
Migrationshintergrund zu verbessern. Von zentralem Interesse ist, dass im Ausland erwor-
bene Berufsabschlüsse – unabhängig vom Aufenthaltstitel – häufiger in eine bildungsadä-
quate Beschäftigung münden.  

Die Wahrnehmung von Menschen mit Migrationshintergrund ist häufig defizitär geprägt. 
Nicht nur für eine vielfältige Gesellschaft ist es wichtig, den Blick für die Potenziale von Zu-
gewanderten zu schärfen und Diskriminierungen abzubauen, sondern auch für eine gelin-
gende Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Migrationshintergrund. Interkulturelle 
Kompetenz bei den Arbeitsmarktakteuren aufzubauen und zu verankern, ist daher nach wie 
vor ein zentrales Anliegen des Förderprogramms IQ. 

https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/landesnetzwerke.html
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Das in allen 16 Bundesländern mit etwa 380 Teilprojekten aktive Förderprogramm IQ hat 
sich in den vergangenen Jahren als wichtige Adresse für Zugewanderte und Geflüchtete er-
wiesen, die eine Arbeitsmarktintegration anstreben. Es wird durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales (BMAS) und den Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in 
der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bun-
desagentur für Arbeit (BA). 

In der neuen Förderrunde 2019-2022 kommt zu den etablierten Angeboten ein neuer Hand-
lungsschwerpunkt hinzu: der Auf- und Ausbau regionaler Fachkräftenetzwerke. Dadurch 
werden die beiden Ziele der Bundesregierung, die Potenziale hier lebender Menschen mit 
ausländischen Berufsqualifikationen besser zu nutzen und mehr Fachkräftezuwanderung zu 
ermöglichen, nachhaltig verfolgt.  

Insgesamt arbeitet das Förderprogramm in vier Handlungsschwerpunkten:  

Anerkennungsberatung 

Mit der Anerkennungsberatung unterstützt das Förderprogramm IQ Menschen mit ausländi-
schen Qualifikationen bei der Integration in den deutschen Arbeitsmarkt. Im Zentrum steht 
die Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse. Etwa 100 IQ Beratungsstellen unterstüt-
zen die Ratsuchenden auf ihrem Weg in und durch das Anerkennungsverfahren und infor-
mieren über passende Anpassungsqualifizierungen bzw. Ausgleichsmaßnahmen. Mit der 
neuen Programmlinie »Faire Integration« gibt es in allen Bundesländern Beratungsstellen, 
die Geflüchtete bei sozial- und arbeitsrechtlichen Fragestellungen beraten und unterstützen.  

Qualifizierungsmaßnahmen im Kontext des Anerkennungsgesetzes 

Die Teilprojekte im zweiten Handlungsschwerpunkt des Förderprogramms IQ bieten Anpas-
sungsqualifizierungen, um die volle Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen zu 
unterstützen. Die für eine volle Gleichwertigkeit in reglementierten Berufen notwendigen 
Qualifikationen können durch Qualifizierungsmaßnahmen ausgeglichen werden. Zudem 
werden für Akademikerinnen bzw. Akademiker aus nichtreglementierten Berufen Brücken-
maßnahmen für eine der Qualifikation entsprechenden Beschäftigung angeboten.  

Interkulturelle Kompetenzentwicklung der zentralen Arbeitsmarktakteure  

Im dritten Schwerpunkt bietet das Förderprogramm IQ Trainings und Beratungen zur inter-
kulturellen Kompetenzentwicklung in Jobcentern, Agenturen für Arbeit, kommunalen Ver-
waltungen sowie kleinen und mittleren Unternehmen und deren Verbänden an. Ziel ist es, 
interkulturell zu sensibilisieren, interkulturelle Öffnungsprozesse anzustoßen und Diskrimi-
nierungen abzubauen.  

Regionale Fachkräftenetzwerke – Einwanderung  

Mit dem neuen, vierten Handlungsschwerpunkt werden ab 2019 bestehende Netzwerke der 
Fachkräftesicherung durch zielgruppenspezifische Expertise unterstützt sowie vorhandene 
Initiativen und Akteure im Bereich der Fachkräftesicherung zusammengeführt. Es sollen re-
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gional und lokal abgestimmte Konzepte zur Fachkräftesicherung etabliert sowie Angebote 
der arbeitsmarktlichen und gesellschaftlichen Integration für Zugewanderte besser verzahnt 
werden. 

Die Struktur des Förderprogramms IQ  

Die regionale Umsetzung des Förderprogramms ist zentrale Aufgabe der 16 Landesnetzwer-
ke. Sie werden jeweils von einer Landeskoordinierung geleitet und umfassen weitere opera-
tive Teilprojekte. Sie bieten die flächendeckende Anerkennungs- und Qualifizierungsbera-
tung für Ratsuchende mit ausländischen Qualifikationen an, entwickeln bedarfsorientiert 
Anpassungsqualifizierungen und setzen diese um. Darüber hinaus übernehmen sie Service-
funktionen für Arbeitsmarktakteure, indem sie diese über Informationen, Beratungen und 
Trainings für die spezifischen Belange von Migrantinnen und Migranten sensibilisieren und 
fachliches Know-how vermitteln.  

Neben den Landesnetzwerken gibt es fünf IQ Fachstellen, die bundesweit migrationsspezifi-
sche Themen bearbeiten. Sie übernehmen die fachliche Beratung und Begleitung der Lan-
desnetzwerke. Sie entwickeln Qualifizierungsmaßnahmen, Instrumente und Handlungsemp-
fehlungen zur beruflichen Integration von Menschen mit Migrationsgeschichte. Darüber hin-
aus tragen sie die Verantwortung für eine fachlich fundierte Beratung von Entscheidungsträ-
gern in Politik, Wirtschaft und Verwaltung. Das kann die Konzeption von Qualitätsstandards, 
von Qualifizierungen und Schulungsmaterialien oder die Verbreitung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse umfassen. 

Die Zusammenarbeit des Förderprogramms IQ  

Auf Bundesebene wird das Förderprogramm über das IQ Multiplikatorenprojekt Transfer 
(MUT IQ) organisiert. MUT IQ unterstützt die Zusammenarbeit zwischen den Akteuren im 
Programm, fördert den Transfer guter Praxis innerhalb und außerhalb des Programms und 
sorgt für die öffentlichkeitswirksame Darstellung des Förderprogramms IQ. Gemeinsam mit 
den Fachstellen kommuniziert es die Arbeitsergebnisse von IQ in die Ministerien, die BA und 
die Fachöffentlichkeit. »Anerkennung in Deutschland« ist das mehrsprachige Portal der Bun-
desregierung zur Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen. Das Projekt arbeitet in 
enger Kooperation mit dem Förderprogramm IQ. Das Förderprogramm IQ kooperiert beim 
Angebot »In Arbeit« außerdem in enger Abstimmung mit der »Initiative Neue Qualität der 
Arbeit (INQA)«. 

Die Aktionen des Förderprogramms IQ am Diversity-Tag 

Der Verein »Charta der Vielfalt« ist Initiator des bundesweiten Deutschen Diversity-Tags, an 
dem Unternehmen und Institutionen ihr Engagement zum Thema Diversity in internen oder 
externen Aktionen öffentlich machen. Seit Jahren beteiligen sich die Teilprojekte in den IQ 
Landesnetzwerken mit individuellen und spannenden Aktionen am Diversity-Tag. In diesem 
Jahr sind unter anderem Aktionen zu den Themen »Internationale Gründungen – Vielfalt im 
Saarland« und »Rechtspopulismus – wie gehe ich damit um?« aus Brandenburg, die bayeri-

https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/landesnetzwerke.html
https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/landesnetzwerke.html
https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/fachstellen.html
https://www.netzwerk-iq.de/service-seiten/kontakt.html
https://www.netzwerk-iq.de/service-seiten/kontakt.html
http://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/
https://inarbeit.inqa.de/DE/Startseite/start.html
https://www.inqa.de/DE/Startseite/start_node.html
https://www.inqa.de/DE/Startseite/start_node.html
https://www.charta-der-vielfalt.de/
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sche Aktion »Diversity on stage«, die NRW-Aktion »5. IQ Partnerforum« sowie die Aktionen 
»Fahren für Vielfalt« und »Walk and Ride« aus Sachsen-Anhalt vorgesehen. 

Autor 

Das Förderprogramm »Integration durch Qualifizierung (IQ)« zielt auf die nachhaltige Ver-
besserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Da-
ran arbeiten bundesweit Landesnetzwerke, die von Fachstellen zu migrationsspezifischen 
Schwerpunktthemen unterstützt werden. Das Programm wird durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales (BMAS) und den Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in 
der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bun-
desagentur für Arbeit (BA). 

Kontakt: IQ Multiplikatorenprojekt Transfer (MUT IQ)/ ebb Entwicklungsgesellschaft für be-
rufliche Bildung mbH 

E-Mail: info@ebb-bildung.de 

Weitere Informationen: 

IQ Landesnetzwerke 

https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/landesnetzwerke.html 

IQ Fachstellen 

https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/fachstellen.html 

IQ Multiplikatorenprojekt Transfer (MUT IQ) 

https://www.netzwerk-iq.de/service-seiten/kontakt.html 

»Charta der Vielfalt« 

https://www.charta-der-vielfalt.de/ 

Aktionslandkarte der »Charta der Vielfalt« 

https://www.charta-der-vielfalt.de/diversity-tag/ueber-den-aktionstag/ 

»Anerkennung in Deutschland« 

https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/ 

»In Arbeit« 

https://inarbeit.inqa.de/DE/Startseite/start.html 

»Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA)« 

https://www.inqa.de/DE/Startseite/start_node.html 

mailto:info@ebb-bildung.de
https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/landesnetzwerke.html
https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/fachstellen.html
https://www.netzwerk-iq.de/service-seiten/kontakt.html
https://www.charta-der-vielfalt.de/
https://www.charta-der-vielfalt.de/diversity-tag/ueber-den-aktionstag/
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/
https://inarbeit.inqa.de/DE/Startseite/start.html
https://www.inqa.de/DE/Startseite/start_node.html
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